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<2tüt nala

groinnt

Nicht nur die alten Berner und
nach und nach alle tapferen Eidge-
nossen scheinen sich nach dem Wort
gerichtet zu haben "nflt nala
gwinnt", sondern schon andere
tapfere Leüte scheinen auf diese
Weise und in ihrer Sprache diesen
Spruch gekannt zu haben. Sogar der
alte Schottenkönig Robert Bruce,
der anfangs des 14. Jahrhunderts
auf den Thron kam, wurde in einer
verhängnisvollen Nacht sozusagen
gezwungen, dieses Wort zu seinem
Lebensmotto zu wählen, und zwar
nicht von einem Berner, auch nicht
einmal von einem Angelsachsen,
Oberhaupt von keinem Menschen,
sondern von einer Spinne! Das ging
so zu: Nachdem der Schottenkönig
von seinen mächtigen Feinden vom
Thron gestossen worden und zwölf-
mal hintereinander in Gefechten
böse Schlappen einheimsen musste,
gab er sich selber auf, flüchtete
in eine Scheune - und verharrte da-
selbst in Todesangst auf sein
Ende. Während er auf dem Stroh lag
und zitterte, fielen seine Augen
plötzlich auf eine Spinne, die vor
ihm unter einem Balken hing und
auf diesen Balken gelangen wollte.
Iraner und imner wieder knüpfte sie
sich einen Faden an,der auch Iraner
wieder nachgab -und das Tierlein
fiel hinunter. Allein die Spinne
schien das bernische Sprichwort
längst zu kennen:"Nüt nala gwinnt",
denn sie gab es nicht auf, den
Balken zu erkl iranen.ZWölftnal hatte
der König, den diese unnachgiebige
Spinne in zunehmendem Masse inter-
essierte, schon gezählt... Zwölf-
mal versuchte das Tierlein um-
sonst auf den Balken zu gelan-
gen - Iraner unsonst. "Arme Spinne",
seufzte Robert Bruce, "dir geht es
genau wie mir... Ich habe mich
auch zwölftnal zu wehren versucht
- und nie gewonnen..." Doch siehe,
die Spinne handelte nicht wie der
König. Belm dreizehnten Mal ge-
lang ihr der Aufstieg. Sie klet-
terte auf den Balken; ihr Ziel war
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erreicht. Den König durchzuckte
etwas wie ein freudiger Blitz. Er
sprang auf und rief: "Ich soll
mich von einer Spinne beschämen
lassen - niemals Gott hat mir die-
se Spinne zum Zeichen meines Sie-
ges vor Augen geführt. Jetzt werde
ich siegen!" Mit einem unerhörten
Feuer sammelte er seine wenigen
Getreuen, entzündete in ihnen ei-
nen Mut, wie er ihn selber zuvor
hie besass, griff die Feinde mit

übermenschlicher Tapferkeit an,
schlug sie in der dreizehnten
Schlacht aufs Haupt - und stieg
wieder auf seinen Thron.

Das ist die wunderbare und den-
noch wenig bekannte Geschichte van
alten Schottenkönig Robert Bruce,
dem die Berner das Ehrenbürger-
recht hätten schenken sollen, denn
so wie er hat vielleicht nie ein
anderer nach dem Wort gelebt: "Nüt
nala gwinnt!" K.C.
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xvinnt", sonâern sodon anâere
tapkere leUtS sedeinsn auk âisse
Ueise unâ In idrsr Spraode âissen
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sonst auk âen valKen 2u xelan-
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seuk2to Lodert Lruoo, "âir xskt es
genau mie mir... led dads mied
»uek 2NdlkMal 2u Nsdren vsrsuodt
- unâ nie gsNonnen..." Vovd siede,
âie Spinne danâslte niedt Nie âer
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lassen - niemals Kott kat mir âie-
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Nieâer auk seinen ldron.

vas 1st âie Nunâerdare unâ âen-
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nala gNinnt!" L.k.
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